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Gefed- Sammlung 
für dien e min. alt 


Köỹniglichen Preußiſchen Staaten. 


e Nr. 22. 


Nr. 32680 Allethöchſter Erlaß vom 3. April 1850,, betreffend die in Bezug auf den Aus⸗ 
bau der Gemeinde-Chauſſee von Muͤnſter über Senden und Luͤdinghauſen 
nach Kaſtrop bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. s f 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Ausbau einer 
Gemeinde-Chauffee von Muͤnſter uͤber Senden und Luͤdinghauſen nach Kaſtrop 
in den Regierungsbezirken Muͤnſter und Arnsberg genehmigt habe, beſtimme 
Ich hierdurch, daß das Recht zur Expropriation der fuͤr dieſe Chauſſee erfor⸗ 
derlichen Grundſtuͤcke, ſowie das Recht zur Entnahme der Chauſſee-Neubau⸗ 
und Unterhaltungs-Materialien nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
geltenden Vorſchriften auf die oben gedachte Straße e finden ſoll. 
Auch genehmige Ich hierdurch, daß Behufs der Unterhaltung dieſer Straße 
auf derſelben im Ganzen ein achtmeiliges Chauſſeegeld nach dem fuͤr die 
Staats-Chauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſeegeld⸗Tarife erhoben werde, 
welches nach Ihrer Beſtimmung auf die einzelnen Abtheilungen der Straße zu 
vertheilen iſt, wogegen die etwa beſtehenden Bruͤcken-, Damm⸗- oder Pflaſter⸗ 
gelder in Wegfall kommen muͤſſen. Zugleich ſetze Ich hierdurch feſt, daß die 
dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die Eingangs bezeichnete Straße An⸗ 
wendung finden. ee Ma ei aa a aeg 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Charlottenburg, den 3. April 1850, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. 


„Jahrgang 1850. (Nr. 3268-3269.) 43 (Nr. 3269.) 
Ausgegeben zu Berlin den 26. April 1850. 
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(Ir. 3269.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. April 4850., die Errichtung einer Handelskammer 
für den Landkreis Aachen, mit Ausſchluß von Burtſcheid, und fuͤr den 
Kreis Duͤren betreffend. 


Ai den Bericht vom 20. Maͤrz d. J. genehmige Ich die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr den Landkreis Aachen, mit Ausſchluß von Burtſcheid, und 
fuͤr den Kreis Duͤren. Die Handelskammer nimmt ihren Sitz in Stolberg. 
Sie ſoll aus zehn Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche eben ſo viele Stellvertreter 
gewaͤhlt werden. Von den Mitgliedern und Stellvertretern hat der Landkreis 
Aachen mit Ausſchluß von Burtſcheid ſechs und der Kreis Duͤren vier zu 
waͤhlen. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter ſind 
ſaͤmmtliche Handel⸗ und Gewerbtreibende der genannten Bezirke berechtigt, 
welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten wenigſtens 
ſechs Thaler Gewerbeſteuer entrichten. Zur Gewerbeſteuer nicht veranla te 
Bergwerks⸗Geſellſchaften und Huͤtten⸗Gewerkſchaften werden hinſichtlich der Wahl. 
fähigkeit und Wahlberechtigung ihrer Mitglieder, ſowie bei der nach Vorſchrift 
des H. 17. der Verordnung vom 11. Februar 1848. uber die Errichtung von 
Handelskammern vorzunehmenden Veranlagung des etatsmaͤßigen Koſtenauf⸗ 
wandes fuͤr die Handelskammer als Handlungs⸗Geſellſchaften angeſehen, welche 
in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten zu einer Gewerbe⸗ 
ſteuer von 12 Rthlrn. veranlagt ſind. Im Uebrigen finden die Vorſchriften 


der gedachten Verordnung vom 11. Februar 1848. Anwendung. — Dieſer 


Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Charlottenburg, den 3. April 1850. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 3270.) 
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(Nr. 3270.) Allerhoͤchſte Erlaſſe vom 19. September 1849., 25. März und 3. April 1850. 
die zeitgemaͤße Umgeſtaltung der Verwaltung des Poſtweſens betreffend. 


Au den Bericht des Stagatsminiſteriums vom 15. September d. J. erklaͤre 
Ich Mich mit der in Antrag gebrachten zeitgemaͤßen Umgeſtaltung der Ver⸗ 
waltung des Poſtweſens einverſtanden, und beſtimme demgemaͤß Folgendes: 
Fuͤr jeden Regierungsbezirk, ſo wie fuͤr die Reſidenzſtadt Berlin, iſt eine Ober: 
Poſtdirektion einzurichten. Saͤmmtliche Poſtanſtalten des Regierungsbezirks 
werden der Ober⸗Poſtdirektion gleichmaͤßig untergeordnet. Die im Auslande 
gen Preußiſchen Poftanftalten werden den naͤchſtgelegenen Ober-Poſt⸗ 
direffionen zugewieſen. Das Ober - Poftamt in Hamburg bleibt wegen feiner 
Lage und Wichtigkeit als ein Immediat⸗Ober-Poſtamt beſtehen, die, anderen 
größeren Poſtaͤmtern bisher beigelegte Benennung „Ober- Poſtamt“ faͤllt weg. 
Dem Vorſteher der Ober-Poſtdirektion werden zugewieſen: ein Buͤreauvorſte⸗ 
her, welcher in Behinderungsfaͤllen des Ober- Poſtdirektors denſelben vertritt, 
ein Poſtinſpektor, ein Poſt-Kaſſenkontrolleur und die nothwendige Anzahl von 
Buͤreau⸗ und Reviſionsbeamten. Den rechtskundigen Beiſtand bei der Ober: 
Poſtdirektion hat der Juſtitiarius der Regierung, bei der Ober-Poſtdirektion in 
Berlin der Juſtitiarius des Poſtdepartements zu leiſten. Bei jeder Ober⸗ 
Poſtdirektion iſt eine Bezirks = Pottkaffe einzurichten, deren Perſonal aus einem 
Rendanten, welcher den Ober⸗Poſtdirektor als Vorſtand der Lokal-Poſtanſtalt 
vertritt, aus einem Buchhalter und einem Kaffirer beſteht, welcher zugleich die 
Kaſſengeſchaͤfte der Orts-Poſtanſtalt beſorgt. Dagegen geht die General-Poſt⸗ 
kaſſe in Berlin als entbehrlich ein. Die unmittelbare Kontrolle uͤber die Ober⸗ 
Poſtdirektionen, namentlich die Sorge fuͤr Aufrechthaltung eines uͤbereinſtim⸗ 
menden Verfahrens bei denſelben, wird durch zwei General-Poſtinſpektoren 
wahrgenommen, deren Funktionen von den vorkragenden Raͤthen des Poſt⸗ 
departements nach naͤherer Beſtimmung des Miniſters fuͤr Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten mit verſehen werden ſollen. Der Minifter fiir Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten hat dieſe Beſtimmungen in Ausfuͤhrung zu 
bringen, die dazu weiter erforderlichen Anordnungen zu kreffen und die bei der 
Central⸗Poſtoerwaltung zu entbehrenden Beamten bei den Ober-Poſtdirektionen 
und Poſtanſtalten, ſo weit als thunlich, anderweit zu verwenden. 
Sansſouci, den 19. September 1849. 


Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
5 v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. f 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 3270) Ich 
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S N 
ch habe auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 27. Februar 1850, be⸗ 
ſchloſſen, die Uebertragung der bis jetzt dem General-Poſtamte ausſchließlich 
zuſtehenden Befugniß, in Unterſuchungsſachen wegen Poſt- und Porto-Kontra⸗ 
ventionen 1 durch eine Reſolution zu entſcheiden, auch die feſtgeſetzte 
Strafe vollſtrecken zu laſſen, wenn der Beſchuldigte nicht binnen zehn Tagen 
nach Empfang der Reſolution auf rechtliches Gehör und Erkenntniß bei dem 
kompetenten Gerichte anträgt, auf die in Folge Meines Erlaſſes vom 19. Sep⸗ 
tember v. J. errichteten Ober⸗Poſtdirektionen zu genehmigen, und weiſe Sie, 
den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten an, hiernach das 
Erforderliche zu veranlaſſen. ; 
Charlottenburg, den 25. März 1850. | 


Friedrich Wilhelm 
v. d. Heydt. Simons. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und 
an den Juſtizminiſter. i N 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom en d. M. beſtimme Ich, 
daß den Vorſtehern der Ober-Poſtdirektionen der Dienſtcharakter: Ober-Poſt⸗ 
direktor, mit dem Range der Ober-Regierungsraͤthe und Ober-Forſtmeiſter, den 
ihnen beigeordneten Buͤreauvorſtehern der Dienſtcharakter: Poſtrath, mit dem 
Range vor den Aſſeſſoren, zukommen ſoll und daß die Poſtinſpektoren in ihrer 
jetzigen Dienſtſtellung den bisher eingenommenen Rang der fuͤnften Rangklaſſe 
der hoͤhern Provinzial⸗Beamten beibehalten. 

Charlottenburg, den 3. April 1850. 


Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heydt, 
v. Rabe. Simons. von Schleinitz. v. Stockhauſen. 


An das Staatsminiſterium. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


